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Die Gemeinde Grattersdorf wünscht allen

Bürgerinnen und Bürgern ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein

gesundes neues Jahr 2025!



Hinweise der Gemeinde Grattersdorf:
Impressum, Redaktionsschluss
In eigener Sache - Bürgermeister-Weihnachtsgruß
Standesamtsnachrichten mit Zustimmungserklärungsformular für Veröffentlichungen bei Geburtstags- und Ehejubiläen
Totenbrett 
Öffnungszeiten der Gemeinde/VG 
Grattersdorfer Homepage / Bürgerservice-Portal 
ZAW Donau-Wald Müllabfuhr und Öffnungszeiten der Recyclinghöfe
Preisübersicht für Anzeigen und Berichterstattung und Bildrechte
Sitzungsprotokoll Gemeinderatssitzung vom 12.09.2024
Einladung zur Bürgerversammlung
Informationen der Gemeinde Grattersdorf und der VG Lalling:
Störungsmeldungs-App - Straßenbeleuchtung
Reinigungspfl ichten auf Straßen sowie Geh- und Radwegen
Neuer Standort für Defi  - Bürgerzentrum vor Fertigstellung
NextGen4Bavaria - Bayerns Digitalinitiative für Unternehmensnachfolge
Verabschiedung von VG Mitarbeiterin Hannelore Sterl in den Ruhestand
Neue Mitarbeiter in der VG Lalling begrüßt
Ehrung für Christine Weiß  - seit 40 Jahren bei der VG Lalling
ILE Heimatviertel - Werbung fürs Heimatviertel
ILE Sonnenwald - Aufruf zur Einreichung von Förderanfragen für Kleinprojekte
Tagesmutter / Tagevater werden - Qualifi zierungskurs für Kindertagespfl ege mit Übersicht des Flyers

Pfarrnachrichten: 
Kontakthinweise der Pfarreien - Hinweis Gratulationsdienst

Schulnachrichten: 
Besuch der Grundschüler bei der Obstausstellung in Hunding
Erstklässler zu Besuch auf Marias Streuobstwiese

Aus dem Kindergarten St. Michael: 
Der Kindergarten zieht in ein neues Zuhause - Fertigstellung des Kindergarten
Kaspar Gerg übergibt Geburtstagsgeschenk - Geld und Sachspende für den Kindergarten
Der neue Elternbeirat des Kindergartens stellt sich vor

Aus den Vereinen und Verbänden:
Berichte der Freiwilligen Feuerwehr Roggersing - Große Spende nach Brand in Lofering - Rauchmelder retten Leben
Einladung des KSV Grattersdorf zur Christbaumversteigerung

Sport: 
DJK-Schaukasten und Ausfl ugsvorschau / Nordic Walking Tour / Termine des SC Sonnenwald  und DJK Grattersdorf Sparte Ski

Hilfsdienste und Gesundheit: 
Blutspendetermine / Erste-Hilfe-Kurse / Kontakte
Notfallnummern und Bereitschaftsdienstpraxis Deggendorf - 
Apotheken-Notdienst - Finder
Infos für Blinde und Sehbehinderte 

Veranstaltungskalender - 

und a.m.



nicht mehr lange, dann feiern wir wieder Weihnachten und dürfen 
das Jahr 2025 begrüßen.

Die Wochen bis Heilig Abend fl iegen nur so dahin.

Wir haben dieses Jahr in Grattersdorf einiges geschafft.

Der Kindergarten mit Kita konnte nach dem Umbau im September 
bezogen werden. Die Bücherei ist in die neuen Räume 
eingezogen.

Der Dorfplatz nimmt Gestalt an. Die beiden Bushäuschen und der 
Spielplatz sind fertiggestellt.
Das Bürgerhaus wird hoffentlich Anfang Dezember bezugsfertig.

Ich danke allen Grattersdorfern für die Geduld während der Bau-
maßnahmen am Bürgerhaus und bei der Dorfplatzgestaltung. 
Vor allem bei den anliegenden Nachbarn der Baustelle möchte ich 
mich nochmals ganz herzlich für das Verständnis und die Unter-
stützung bedanken.
Mein Dank gilt auch meinem Team vom Bauhof, der Reinigungskraft, dem KIGA Team und den Damen der 
Bücherei, die durch die Baumaßnahme besonders gefordert waren.

2024 ist und war ein Jahr mit vielen Herausforderungen.
Viele schreckliche Kriege, Auseinandersetzungen, Unwetterkatastrophen, Waldbrände, Starkregenfälle, 
Überschwemmungen, Terroranschläge.
Die Welt verändert sich, wir sind immer mehr verunsichert, in Sorge um unsere Familie unsere Kinder.
Wir können die Welt nicht verändern, aber wir können durch unser Verhalten versuchen sie ein bisschen 
besser zu machen.

In einer gut funktionierenden Dorfgemeinschaft fühlt man sich aufgehoben und behütet.
Versuchen wir gemeinsam uns, vor allem unseren Kindern, dieses Gefühl zu geben.

Unsere Vereine mit den vielen Ehrenamtlichen tragen dazu bei, dass sich die Menschen gut aufgehoben 
fühlen.

Danke für diese wichtige Arbeit.

Danken möchte ich auch dem Gemeinderat von Grattersdorf für die gute und respektvolle Zusammenarbeit.

Ganz herzlich bedanken möchte ich mich bei allen Grattersdorferinnen und Grattersdorfern, für ihr Engage-
ment in der Gemeinde Grattersdorf. 

Allen Gemeindebürgern ein ruhiges, gesundes und besinnliches Weihnachtsfest und einen guten Start ins 
Neue Jahr 2025

Weihnachtsgrüße des Bürgermeisters
Robert Schwankl

Liebe Grattersdorferinnen und Grattersdorfer,



Die Gemeinde Grattersdorf wünscht allen Eltern alles Gute 
und viel Freude mit ihren Neugeborenen!

Hochzeiten
08.10.2024 Angelika Treitner und Peter Hankel, 

Winsing

Stand: Nov. 2024

Einwilligung Veröffentlichung 
Alters- und Ehejubilare

Die Zustimmungserklärung wird aufgrund datenschutzrechtli-
cher Gründe für die Veröffentlichung in der Deggendorfer Zei-
tung und für das Gemeindeblatt benötigt. Dies betrifft das 50. 
Ehejubiläum sowie die Diamantene- oder Eiserne Hochzeit. Ab 
dem 70. Geburtstag jeden fünften darauffolgenden und ab dem 
90. Geburtstag jeden jährlichen Geburtstag. 
Mitbürgerinnen und Mitbürger, die ein solches Jubiläum feiern 
und eine Veröffentlichung wünschen, füllen bitte dazu das bei-
liegende Zustimmungsblatt aus und senden es an uns zurück.
Die Veröffentlichung der Jubiläumsdaten kann nur erfolgen, 
wenn die Jubilare der Gemeinde gegenüber per Einwilligung er-
klären, dass sie einer Veröffentlichung ihrer Ehrentage im Mit-
teilungsblatt wünschen und an die örtliche Presse weitergeleitet 
werden darf.

Sterbefälle
Pierre Kohnen, Liebmannsberg
geboren am 04.04.1940, 
verstorben am 01.09.2024

Die Gemeinde Grattersdorf wünscht allen Jubilaren, auch den 
nicht veröffentlichten, Glück, Gesundheit und persönliches 
Wohlergehen!

Jakob Liebl, geboren am 30.08.2024
Eltern: Christina Liebl und Andreas Dippl, Wangering

Viktoria Sterl, geboren am 23.10.2024
Eltern: Karin und Johannes Sterl, Renzling

Anna Schuhbaum, Renzling
geboren am 20.05.1936, 
verstorben am 28.09.2024

Martha Schiller, Reigersberg
geboren am 24.03.1948, 
verstorben am 14.10.2024





Gemeinde Grattersdorf
Sprechtag donnerstags
  14:00 Uhr bis 16:30 Uhr
  An den anderen Tagen wenden Sie sich bitte
  an die Verwaltungsgemeinschaft in Lalling!

Verwaltungsgemeinschaft Lalling – 
Tel: 09904/8312-0
Montag   8:15 – 12:00 Uhr und 13:15 – 16:00 Uhr
Dienstag  8:15 – 12:00 Uhr
Mittwoch 8:15 – 12:00 Uhr und 13:15 – 18:00 Uhr
Donnerstag geschlossen
Freitag  8:15 – 12:15 Uhr

Öffnungszeiten

Liebe Grattersdorferinnen und Grattersdorfer, 

die Homepage der VG Lalling bietet Ihnen die Möglichkeit, 
Formulare und Merkblätter am heimischen Computer her-
unterzuladen. So können Sie im Vorfeld Formblätter, Anträ-
ge etc. in Ruhe ausfüllen und in der Gemeinde abgeben oder 
sogar online an uns schicken. 

Hier haben Sie zwei Möglichkeiten: 
Unter www.vg-lalling.de oder unter 
https://www.buergerserviceportal.de/bayern/vglalling
Anträge zu erfassen und direkt an das Bürgerbüro weiter-
zuleiten.                                                     

Gemeinde Grattersdorf

Jederzeit und überall ohne Wartezeiten und 
Fahrtkosten können Sie im angebotenen 
Dienste wie 

- Briefwahlunterlagen,  
- Meldebescheinigung, 
- Einrichtung von Übermittlungssperren, 
- Wohnsitzanmeldung, 
- Statusabfrage Ausweis, 
- Anforderung von standesamtlichen Urkunden 

in Anspruch nehmen bzw. ein Bürgerkonto einrichten. 

                                                                                      VG Lalling 

Afgmiagt! – Die Grattersdorfer Homepage –
Das Rathaus kommt ins Haus

   Sommer                Winter
Freitag:  14:00 - 17:00 Uhr      /      ---------------------
Samstag: 09:00 - 12:00 Uhr      / 09:00 - 12:00 Uhr

Neue Öffnungszeiten im Recyclinghof Grattersdorf

Sperrgutannahme in Außernzell und Lalling
   Sommer                        Winter
Di. u. Fr.: 14:00 - 17:00 Uhr     /     13:00 - 16:00 Uhr
Samstag: 09:00 - 14:00 Uhr    /      09:00 - 12:00 Uhr

Christbaumabfuhr  Weihnachten 2024
Auch dieses Jahr wieder bietet der Zweckverband Donau-Wald
allen Verbandskommunen die kostenfreie Abholung und
Verwertung von Christbäumen an. Die Bürger/innen können die
vollständig abgeschmückten Christbäume in der Zeit

ab Do., 02.01. bis Sa., 11.01.2025
zu den üblichen Öffnungszeiten am Recyclinghof abgeben.



Störungsmeldung Straßenbeleuch-
tung etc. über die Störmelder-App 

Defekte Straßenbeleuchtungen können nun per Internet und auch 
direkt über das Smartphone an die Gemeinde Grattersdorf gemeldet 
werden. Nachdem die Meldung bei uns eingegangen und geprüft ist, 
wird diese sofort an die zuständige Stelle weitergeleitet und bearbei-
tet. Ihre optional eingegebenen persönlichen Daten werden nur für 
eventuelle Rückfragen zu Ihrer Meldung verwendet. 
Die Handhabung der Störmelder-App ist einfach: Untenstehen-
den Link verwenden oder direkt den QR-Code am Smartphone 
einscannen. Zur leichteren Verwendung können Sie den Link als 
Lesezeichen speichern oder auf dem Homescreen Ihres Smart-
phones ablegen. 
Anschließend stehen Ihnen unterschiedliche Möglichkeiten 
zur Verfügung, den Schaden an der Straßenbeleuchtung zu be-
schreiben und zu melden.
Zusätzlich können Sie auch andere Schäden (z.B. defekte Park-
bank, o. ä.) mittels Fotomeldung direkt vom Smartphone an die 
Gemeinde senden.
LINK:  https://energieportal.bayernwerk.de/schadensmelder/re-
porting/09271123       Bitte beachten Sie, dass Ihre Stra-

ßenbeleuchtungs-Störungsmeldun-
gen nur zu den üblichen Bürozeiten 
gelesen werden. 

Ist Gefahr in Verzug, sollten Sie 
umgehend den zuständigen Netz-
betreiber über die Telefonnummer 
0941-28 00 33 66 (Störungsnummer 
Strom) informieren.
                                       VG Lalling

Hinweis der Gemeinde: 

Redaktionelle Berichte ü ber gemeindliche oder gesellschaftliche Aktivitä ten, Vereinsveranstaltun-
gen bzw. sonstiger Einrichtungen und Verbä nde einschließlich zwei Fotos sind grundsä tzlich kos-
tenlos. Anzeigen/Inserate mü ssen jedoch in Rechnung gestellt werden!

Hinweis und zur Beachtung: Jeder, der  der Gemeinde 
Grattersdorf einen Bericht, Foto/-s oder eine elektro-
nische Datei zur Veröffentlichung im Gemeindeblatt 
„Unsere Heimat“ zuschickt bzw. zur Verfügung stellt, 
egal ob per E-Mail oder in anderer Form, tritt damit 
automatisch die Verwertungs- und Bildrechte an die 
Gemeinde Grattersdorf ab.



Niederschrift
über die Sitzung des

Gemeinderates Grattersdorf
Sitzungstag: 12.09.2024                     Sitzungsort: Winsing

Anwesend: 1. Bürgermeister u. Vorsitzender: Robert Schwankl
Gemeinderäte: Robert Weinmann, Thomas Weber, Christian  
Ritzinger, Johann Nickl jun., Stefan Wenig, Stephan Bauer, Ma-
nuela Daffner, Hubert Obermüller, Wolfgang Stallinger
Abwesend: Manfred Strobel, entschuldigt
   Max Schmid, entschuldigt
   Stefan Müller, entschuldigt
Schriftführer:  Manfred Hunger

Der Vorsitzende erklärte die anberaumte Sitzung für eröffnet und stell-
te die ordnungsmäßige Ladung sowie die Anwesenheit der Mitglieder 
des Gemeinderats fest.
Der Vorsitzende stellte weiter fest, dass die Mehrheit des Gemeinde-
rats anwesend und stimmberechtigt ist. Der Gemeinderat ist daher be-
schlussfähig (Art. 47 GO).
Die Niederschrift der letzten Sitzung des Gemeinderats wurde den 
Mitgliedern zugestellt.

Bürgermeister Schwankl fragt, ob Einverständnis besteht mit 
Erweiterung der Tagesordnung um eine weitere Bauvoranfrage.

Der Gemeinderat erklärt sein Einverständnis.

Abstimmungsergebnis:   13 10 10:0

1. Genehmigung des Protokolls der letzten 
öffentlichen Sitzung
Der Gemeinderat erhebt keine Einwände.
Abstimmungsergebnis:   13 10 10:0

2. Bekanntgaben von Beschlüssen aus nicht 
öffentlicher Sitzung
Seitens der Verwaltung wird informiert, dass folgende Vergaben 
erfolgten zum Bürgerzentrum/ Kindergarten:
MAW Vilshofen – Vordächer 
Cosmo Home, Straubing – Einbauküchen 
Kraus, Bernried – Einbaumöbel 
Cosmo Home, Straubing – Stühle und Tische
Wittenzöllner, Auerbach – Buswartehäuschen und Pavillon für 
Grattersdorf Dorfmitte

3. Baugesuche
a)  Teilabbruch und Erweiterung des bestehenden Einfamilien-

wohnhauses durch Anbau und Aufstockung mit Einlieger-
wohnung in Maging

 Abstimmungsergebnis:  13 10 10:0  
b)  VOB-antrag zur Errichtung eines Einfamilienwohnhauses 

mit Doppelgarage in Grattersdorf
 Abstimmungsergebnis:  13 9 9:0
 Gemeinderat Weinmann beteiligt sich nicht an der Abstim-

mung.
c)  Antrag auf isolierte Befreiung zur Erhöhung eines Zaunes in 

Grattersdorf
 Der Gemeinderat erteilt keine Zustimmung zu einer Abwei-

chung von gestalterischen Festsetzungen des Bebauungs-
plans. Der Antrag wird abgelehnt.  

 Abstimmungsergebnis:  13 10 10:0

d)  Antrag auf isolierte Befreiung für einen Carport im Bauge-
biet Mooswiesstraße

 Abstimmungsergebnis:  13 9 9:0
 Gemeinderat Weber beteiligt sich nicht an der Abstimmung. 

4. Entscheidungen zum weiteren Glasfaser-
ausbau im Bundesförderprogramm
Gigabitausbau in der Gemeinde Grattersdorf
Abschluss einer Zweckvereinbarung zur interkommunalen 
Zusammenarbeit (IKZ) der Gemeinden Schaufl ing, Lalling, 
Hunding und Grattersdorf zum gemeinsamen Durchlauf 
der Gigabit-Richtlinie des Bundes 2.0
Beschluss zu einer Bürgschaft
Antragstellung auf Zuwendung in vorläufi ger Höhe im För-
derverfahren der Gigabit-Richtlinie des Bundes 2.0
Beschluss Haushaltsplanung

Sachverhalt:
Die Gemeinden Schaufl ing, Lalling, Hunding und Grattersdorf 
haben die vorbereitenden Förderschritte der Gigabit-Richtlinie 
des Bundes 2.0 vom 31.03.2023 (1. Änderung vom 30.04.2024) 
zur Verbesserung der Breitbandversorgung in den Gemeindege-
bieten durchgeführt.

Branchendialog
Im ersten Schritt haben die Gebietskörperschaften, mit Unter-
stützung des ADBV Deggendorf, einen gemeinschaftlichen 
Branchendialog zur Ermittlung des privatwirtschaftlichen Aus-
baupotentials durchgeführt. Der Branchendialog wurde im Zeit-
raum 26.04.2024 bis 26.05.2024 durchgeführt. Im Rahmen des 
Branchendialogs haben sich folgende Telekommunikationsun-
ternehmen gemeldet:
    • Telekom Deutschland GmbH 
    • Leonet GmbH
Mit dieser wurde ein Gespräch im Rahmen des Branchendia-
log geführt. Es wurde aber   kein eigenwirtschaftlicher FTTH/B 
Ausbau durch die Netzbetreiber in Aussicht gestellt.

Markterkundungsverfahren
Als weiterer erforderlicher Schritt im Gigabit-Förderverfahren 
wurde jeweils ein formelles Markterkundungsverfahren (MEV) 
nach Vorgaben der Gigabit-Richtlinie des Bundes 2.0 über alle 
Adressen des jeweiligen Gemeindegebietes durchgeführt. Da-
bei wurden Telekommunikationsunternehmen aufgefordert, 
ihre Ist-Versorgung und mögliche Eigenausbauplanungen, im 
Abfragezeitraum über die nächsten 7 Jahre, mitzuteilen. Die 
Markterkundungsverfahren wurden im Zeitraum 09.07.2024 bis 
03.09.2024 durchgeführt.
Im Rahmen der Markterkundungsverfahren sind Rückmeldun-
gen der folgenden Telekommunikationsunternehmen eingegan-
gen:
    • Telekom Deutschland GmbH
Die eingegangenen Meldungen der Telekommunikationsunter-
nehmen wurden ausgewertet. Zur Klärung von nicht plausiblen 
bzw. fehlenden Angaben und Informationen wurden Rückfra-
gen an die Telekommunikationsunternehmen gerichtet.
Als Ergebnis der Markterkundungsverfahren (MEV) wurde 
hierbei festgestellt (siehe hierzu auch kartographische Darstel-
lung in der Präsentation zur Ratssitzung)
Meldungen zum eigenwirtschaftlichen FTTH/FTTB-Ausbau:
Gemeinde Schaufl ing  keine Meldung
Gemeinde Lalling  keine Meldung
Gemeinde Hunding   keine Meldung
Gemeinde Grattersdorf  keine Meldung



Nach Gigabit-Richtlinie des Bundes 2.0 aktuell förderfähige Adressen:
Gemeinde Schaufl ing    96 Adressen
Gemeinde Lalling  256 Adressen
Gemeinde Hunding   114 Adressen
Gemeinde Grattersdorf    99 Adressen
Durch Adressklärungen (unbebaute Grundstücke, fehlende Adressvergaben, fehlerhafte Versorgungsmeldung TKU, etc.) können sich 
hierzu geringfügige Änderungen ergeben. Die hier genannte Adressanzahl bildet die Grundlage für die folgende Grobkostenschätzung.

Grobkostenschätzung zur Förderantragstellung
Die durch Telekommunikationsunternehmen ausgewiesene Wirtschaftlichkeitslücke für die Glasfasererschließung (FTTH/FTTB) der 
förderfähigen Adressen ist sehr stark von der bereits vorhandenen Infrastruktur sowie den anbietenden Telekommunikationsunterneh-
men abhängig.
Bei angenommenen durchschnittlichen Kosten je Hausanschluss liegen die Grobkostenschätzungen der Gebietskörperschaften wie 
folgt:

Hierbei ist zu beachten dass die Bundesförderung bei 50% und die Bayerische Ko-Finanzierung bei 40% liegt.
Die Gesamtausgaben (Gesamtsumme nach Wirtschaftlichkeitslückenmodell) werden auf der Grundlage von Erfahrungswerten des 
Projektträgers überschlägig automatisch berechnet. Das Förderportal des Projektträgers ermittelt, mit angenommenen 9.000 Euro je 
Adresse, auf Basis der Anzahl der förderfähigen Adressen folgende Gesamtausgaben für die Förderantragsstellung.
Hiervon abweichende Antragstellungen zu den Gesamtausgaben sind möglich und werden im Fall der Gemeinde Grattersdorf durch 
IK-T und auch dem Bayerischen Breitbandzentrum empfohlen.
Die automatische Kostenberechnung der Gesamtausgaben durch das Förderportal erscheint überzogen. 
Das bayerische Breitbandzentrum geht von Investitionskosten pro Adresse bei einer Einwohnerdichte unter 100 EW/km² (vergleichbar 
mit den Gemeinden der VG Lalling) von ca. 4.700,- EUR aus. (Evaluation der Bayerischen Gigabitförderung: https://www.schnelles-
internet.bayern.de/gigabit/foerderung.html)   
Auf Basis tatsächlich durchgeführter bayerischer Förderverfahren betreut durch IK-T GmbH ergeben sich empirische und praxisrele-
vante Daten. Hier haben die Gemeinden der VG Lalling in 2023 jeweils ein Bayerisches Gigabitverfahren durchgeführt. Diese indizie-
ren Investitionskosten je Hausanschluss im Durchschnitt von etwa 6.000,- EUR.
Daher werden für die VG Lalling die individuell berechneten Gesamtausgaben für die Antragsstellung zugrunde gelegt. Die Festset-
zung der Zuwendung erfolgt in vorläufi ger Höhe. Die Festsetzung der endgültigen Zuwendung erfolgt nach dem Antrag in abschließen-
der Höhe auf der Grundlage des Ausschreibungsergebnisses.

Punkteergebnis nach Kriterienkatalog
Zur Feststellung der Förderwürdigkeit werden alle, im Gigabit-Förderprogramm des Bundes 2.0, eingereichten vorläufi gen Förderanträ-
ge anhand folgender Kriterien bepunktet:
1)  Nachholbedarf: Anteil von unterversorgten Adressen (Datenrate von weniger als 30 Mbit/s im Download) 
2)  Synergienutzung: Gigabitausbau ist bereits durchgeführt oder verbindlich angekündigt, es verbleiben aber unterversorgte kleinere 

Restgebiete 
3)  Digitale Teilhabe im ländlichen Raum: Einwohnerdichte
4)  Interkommunale, gemeindeübergreifende Zusammenarbeit

Die zuständige Bewilligungsbehörde bepunktet die Anträge entsprechend dem Erfüllungsgrad des jeweiligen Kriteriums und gewichtet 
anschließend die erreichten Punkte für jedes Kriterium. Anträge mit mindestens 300 Punkten (von 500 möglichen Punkten) werden 
als sogenannte Fast-Lane Anträge unmittelbar nach Prüfung bewilligt. Anträge, die weniger als 300 Punkte erreichen, werden als nicht 
vorrangig förderwürdige Vorhaben im Sinne dieses Aufrufs nachrangig bewilligt. Das heißt, sie werden am Ende dieses Aufrufes 
(Stichtag 30.09.2024) entsprechend ihrer Punktzahl gereiht und in absteigender Reihenfolge bewilligt, bis die zur Verfügung stehenden 
Fördermittel, für die Gebietskörperschaften des Antragsgebiet Bayern, erschöpft sind (So wurden im Aufruf 2023 Anträge im Bundesland 
Bayern vorläufi ge Förderanträge mit 245 Punkten noch bewilligt).
Förderanträge, die in interkommunaler Zusammenarbeit gestellt werden, erhalten hierfür im Kriterium 4 zusätzliche Punkte. Für vier 
Gebietskörperschaften sind dies 55 Punkte. Die interkommunale Zusammenarbeit hierfür kann durch eine Zweckvereinbarung erfol-
gen.



Für den vorläufi gen Förderantrag ergeben sich im Förderportal, unter Heranziehung der Ergebnisse aus den Markterkundungsverfahren 
(MEV), für die Gebietskörperschaften bzw. die VG Lalling die folgenden Punkteergebnisse und Erfolgsaussichten auf Bewilligung:

Grobkostenschätzung zur Förderantragstellung bei IKZ
Im Falle einer Interkommunalen Zusammenarbeit aller drei Gebietskörperschaften betragen die Grobkosten zu Förderantragstellung 
über das Förderportal des Projektträger geschätzt:

Der Eigenanteil ergibt sich aus den förderfähigen Adressen je Gemeinde. Dies stellt rein eine Kostenschätzung dar. Die Verteilung 
erfolgt nach den tatsächlichen Angeboten.

Der vorläufi ge Förderantrag wird nur für die Bundesförderung gestellt, ein Antrag auf Zuwendung der Bayerischen Kofi nanzierung ist 
erst nach dem Auswahlverfahren und dem Vorliegen des Zuwendungsbescheides des Bundes in endgültiger Höhe zu stellen.

1) Beschluss für die Bildung einer interkommunalen Zusammenarbeit
Die Gemeinde Grattersdorf beschließt den interkommunalen Zusammenschluss durch Abschluss der im Entwurf vorliegenden Zweck-
vereinbarung zum geförderten Gigabitausbau nach der Gigabit-Richtlinie des Bundes 2.0 (Gigabit-RL 2.0) mit den Gemeinden Schauf-
ling, Hunding und Lalling und überträgt der Verwaltungsgemeinschaft Lalling die Aufgaben zur gemeinsamen Förderantragstellung in 
vorläufi ger Höhe von 1.695.000 Euro zum Glasfaserausbau der aktuell festgestellten unterversorgten 565 Adressen in den zusammen-
gefassten Gemeindegebieten sowie im Falle der Bewilligung dem durchlaufen aller weiteren Förderschritte im Wirtschaftlichkeitslü-
ckenmodell.
Abstimmungsergebnis:  13           10  10:0                          

2) Beschluss zur Bürgschaft
Zur Sicherung der Finanzierbarkeit als Voraussetzung der Antragsbewilligung der Förderung in vorläufi ger Höhe im Gigabitförderver-
fahren des Bundes 2.0 gemäß Beschluss 1 beschließt die Gemeinde Grattersdorf die Abgabe der Bürgschaftserklärung nach vorliegen-
der Mustervorlage.
Abstimmungsergebnis:  13           10  10:0                             
 
3) Beschluss zur Haushaltsplanung bezgl. Beschluss 1 
Die auf Basis der Kostenschätzung im Förderportal des Bundes zur Förderantragstellung in vorläufi ger Höhe erforderlichen Ausgaben 
zur Begleichung der Wirtschaftlichkeitslücke des Netzbetreibers für das eigene Gemeindegebiet in Höhe von 594.000 EUR (entspricht 
6.000 € je Adresse) sind im Haushaltsplan ab 2026 zu berücksichtigen.
Abstimmungsergebnis:  13           10  10:0                             

4) Beschluss Ausschreibung
Unter dem Vorbehalt der antragsgemäßen Bewilligung dieses Zuwendungsantrags (Beschluss 1) beschließt die Gemeinde Grattersdorf 
ein Auswahlverfahren zur Bestimmung eines Netzbetreibers für die Planung, Errichtung und den Betrieb eines Gigabitnetzes im ermit-
telten Ausbaugebiet im Wirtschaftlichkeitslückenmodell der Gigabit-Richtlinie des Bundes 2.0 durch die VG Lalling (interkommunale 
Zusammenarbeit) durchzuführen.
Eine Losbildung und mögliche Grenzen der Wirtschaftlichkeitslücke zur Aufhebung des Verfahrens aus Unwirtschaftlichkeit werden 
im Nachgang gesondert festgelegt und fl ießen in die Ausschreibungsunterlagen ein.
Abstimmungsergebnis:  13           10  10:0                             



5. Abschluss eines neuen Wasserlieferungs-
vertrages mit dem Markt Schöllnach
Seitens der Verwaltung wird informiert, dass bis 2020 beim 
Verkauf von Trinkwasser an den Markt Schöllnach die jewei-
lige Waldwassergebühr angesetzt worden ist. Nach Erhöhung 
der Verbrauchsgebühr in Grattersdorf wurde entsprechend des 
Wasserlieferungsvertrages diese Gebühr angesetzt. Der Markt 
Schöllnach hat auf die bisherige Verwaltungspraxis hingewie-
sen. Im Rahmen der Verhandlungen wurde der folgende Vor-
schlag erarbeitet.
Angesetzt werden soll eine modifi zierte Gebühr für die antei-
ligen Kosten des Leitungsabschnitts von Hochbehälter Hat-
zenberg bis Gemeindegrenze Grattersdorf/ Schöllnach mit 
Aufteilung der jährlichen Kosten der Trinkwasserbereitstel-
lung entsprechend der Länge des Leitungsnetzes sowie der Ver-
brauchsmengen in beiden Kommunen. Damit ergibt sich aktuell 
eine Durchleitungsgebühr von 0,24 € pro m³ die zur Waldwas-
sergebühr von aktuell 1,28 € dazugerechnet wird. Für die Jahre 
2021 bis 2024 erfolgt eine Nachkalkulation entsprechend der ab-
gegebenen Mengen und eine Nachzahlung des Marktes Schöll-
nach. Bei einer Änderung der Verbrauchsgebühr der Gemeinde 
Grattersdorf erfolgt jeweils eine Anpassung der Durchleitungs-
gebühr. Der weitere Inhalt des alten Vertrages wird übernom-
men beziehungsweise an die aktuelle Erschließungssituation 
angepasst.
Der Gemeinderat erklärt sich mit dem Abschluss eines neuen 
Wasserlieferungsvertrages einschließlich der Berechnung der 
Durchleitungsgebühr einverstanden.

Abstimmungsergebnis:  13 10 10:0

6. Bekanntgaben des Bürgermeisters
•  Dank an die Organisatoren des Ferienprogramms
•  Information über die Voraussetzungen einer Förderung über 

die Deutsche Stiftung Ehrenamt
•  Informationen zum Sachstand Bürgerzentrum / Kindergarten
•  Die Neueröffnung des Kindergartens erfolgt zum 01.10.2024 

in den neuen Räumlichkeiten.

7. Anfragen
Die Anfragen beziehen sich auf die Beseitigung des Buswarte-
häuschens in Falkenacker, den Termin für eine Rechnungsprü-
fung, die Entscheidung über die künftigen Grundsteuer- He-
besätze, die Einstellung der Sirene am Feuerwehrgerätehaus 
Roggersing sowie die Anpassung des Türöffners am Gerä-
tehaus. Außerdem sollte geprüft werden, inwieweit Wasserver-
luste frühzeitiger feststellbar werden.

gez. Robert Schwankl, Sitzungsleiter  
gez. Manfred Hunger, Niederschriftsführer

Reinigungspfl ichten auf Straßen 
sowie Geh- und Radwegen

Immer wieder führen Verunreinigun-
gen des Straßen- und Gehwegenetzes 
- z.B. durch land- und forstwirtschaft-
liche Fahrzeuge oder Baumaschinen 
- zu schwierigen Situationen für Ver-
kehrsteilnehmer, besonders für Rad-
fahrerinnen und Radfahrer.
Natürlich lässt es sich besonders im 
Frühjahr und Herbst kaum vermeiden, 
dass Straßen durch Lehm, Steine usw. 
bei der (Feld-)Arbeit verschmutzt werden.
Nach den Vorgaben der Straßenverkehrsordnung (§ 32) hat der 
Verursacher die Verschmutzung allerdings unverzüglich zu 
beseitigen. Demnach bittet die VG Lalling im Namen aller 
Mitgliedsgemeinden, dieser Pfl icht so gut wie möglich nach-
zukommen. Dies gilt unabhängig von der Jahreszeit.
Aus verschiedenen Gründen erfolgt dies nicht immer zeitnah. In 
diesem Fall ist die Gemeinde verpfl ichtet, die betroffenen Perso-
nen gezielt darauf hinzuweisen. Anderenfalls ist die Reinigung 
durch den örtlichen Bauhof im Zuge der Ersatzvornahme vorzu-
nehmen und die Kosten werden dem Verursacher in Rechnung 
gestellt.
Wir bitten daher um Ihr Verständnis, gegenseitige Rücksicht-
nahme und vor allem um Ihre Unterstützung - vielen Dank!

Bau- und Ordnungsamt der VG Lalling



Neuer Standort für Defi 
Bürgerzentrum vor Fertigstellung

Aufgrund Corona und dem Krieg in der Ukraine mit schwie-
rigen Bedingungen, Lieferschwierigkeiten und erhöhten Bau-
preisen konnte die ursprüngliche Kostenberechnung nicht ganz 
eingehalten werden. Dennoch bewegt sich das Gesamtprojekt 
im Rahmen des Leistbaren, so Kämmerer Eder, so dass die Fi-
nanzierung weiter gesichert bleibt. Der Finanzchef schaut wei-
ter positiv in die Zukunft und plant für 2025 sogar an, dass die 
Gemeinde schuldenfrei wird. Derzeit noch laufende Darlehen 
sollen nächstes Jahr vollständig zurückgezahlt werden.

Der Gemeinderat hat sich vom Baufortschritt am Gemeindezen-
trum mit Kindergartenerweiterung ein Bild gemacht. Groß ist 
die Freude von Bürgermeister Robert Schwankl über die fast 
vollständige Fertigstellung und auch schon Bezug durch den 
Kindergarten.

Aktuell fehlen noch „Kleinigkeiten“ wie die Möblierung und 
Küche sowie der Schriftzug an der Fassade.

Nach Fertigstellung sollen die Vereine viel Platz für Treffen 
mit allerhand Möglichkeiten, unter anderem zwei Bürgersäle 
mit insgesamt 100 Quadratmetern, die gemeinsam oder mittels 
mobiler Trennwand unabhängig voneinander genutzt werden 
können, einem Werkraum und Gymnastikraum, fi nden. Neu 
für Grattersdorf ist auch eine von außen zugängliche öffentli-
che Toilettenanlage. Flur und ein Lagerraum können als Stau-
raum für Vereine wie Unterbringung der Vereinsfahnen dienen. 
Außerdem sind im Erdgeschoss ein Bürgermeisterzimmer, ein 
Bürgerbüro, eine Küche und ein Stuhllager geplant. Im Oberge-
schoss werden Bücherei, die Mutter-Kind-Gruppe und eine bar-
rierefreie Toilettenanlage zu fi nden sein. Die Geschosse wurden 
mittels Außenlift barrierefrei erschlossen.

Weiter wurde gleichzeitig der Kindergarten erweitert, hier ist 
bereits frohes Kinderlachen und Trubel zu hören, der Betrieb 
konnte vor wenigen Wochen starten. Auch der Außenbereich 
des Kindergartens wurde erneuert und mit neuen Spielgeräten 
ausgestattet, den Kindern steht nun ein wunderbarer, abwechs-
lungsreicher Garten zur Verfügung.

Auch der Defi brillator ist umgezogen. Nach der Übergangslö-
sung am Gemeindehaus hat er seinen endgültigen Platz gefun-
den. Im Notfall befi ndet er sich am Zugangsbereich des Bürger-
zentrums, jederzeit von außen zu erreichen.

Bürgermeister Robert Schwankl und Kämmerer Patrick Eder in-
formierten über die noch geplanten Maßnahmen: Ab Mitte No-
vember wird die Außenbepfl anzung ergänzt. Zur Aufwertung 
der „Neuen Dorfmitte“ wurde das angrenzende Triendl-Anwe-
sen gekauft. Nach dem beabsichtigten Abriss des Wohntraktes 
sollen hier weitere Parkmöglichkeiten sowie eine öffentliche 
Grünfl äche entstehen. Die bestehende Garage soll zur Unter-
bringung von Vereinsutensilien dienen. 

Die Gesamtkosten für Kindergarten, Bürgerzentrum und Dorf-
mitte inklusive Planungsleistungen liegen bei brutto rund 6,6 
Millionen Euro.

Der Gemeinderat machte sich zusammen mit Bürgermeister 
Robert Schwankl und Kämmerer Patrick Eder (rechts) ein Bild 
vom Baufortschritt am Bürgerzentrum. Im Hintergrund der De-
fi brillator – auch er ist jetzt an der Außenwand des Bürgerzent-
rums zu fi nden.                                                 (Foto: Bianca Nickl)

NextGen4Bavaria – Bayerns 
Digitalinitiative für Unternehmens-

nachfolge 
Digitalisierung ist der Schlüssel für die Zukunfts- und Wett-
bewerbsfähigkeit des bayerischen Mittelstands. Um Unterneh-
mensnachfolgerinnen und -nachfolger für die damit einherge-
henden unternehmerischen Chancen und Herausforderungen zu 
sensibilisieren und besser vorzubereiten, startet das Bayerische 
Staatsministerium für Digitales ab März 2025 die vierte Runde 
des Programms „NextGen4Bavaria“. Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer aus ganz Bayern werden ein Jahr lang von erfahrenen 
Digitalexpertinnen und -experten des Innovationszentrums Un-
ternehmerTUM begleitet. 
Gemeinsam beleuchten sie relevante Digitalthemen. Unterneh-
mensnachfolgende erhalten neue Impulse im Hinblick auf die 
Ausgestaltung einer modernen Geschäftsorganisation, eines in-
novativen Geschäftsmodells und einer Digitalisierungsstrategie 
am Puls der Zeit. So können die zukünftigen Entscheiderinnen 
und Entscheider ihre Kompetenzen im Bereich der Digitalisie-
rung effektiv ausbauen. Auf Impuls- und Netzwerkveranstal-
tungen treffen sie auf Gleichgesinnte und tauschen praktische 
Erfahrungswerte aus. Teilnehmende erhalten Zugang zu einem 
innovativen Ökosystem, in dem sie sich mit Unterstützern und 
Pionieren austauschen können. Die Teilnahme ist kostenfrei und 
setzt eine aktive Teilnahme voraus. 
Werden Sie Teil des Netzwerks! Bewerben Sie sich jetzt unter 
www.nextgen4bavaria.de.

VG Lalling, Isabell Obermayer



Infos der Verwaltungsgemeinschaft Lalling

Ein ganzes Arbeitsleben im Dienst am Bürger: 

Hannelore Sterl von der VG  
Lalling in den Ruhestand 

verabschiedet!

VG Lalling selbst. Sinnbildlich hierfür steht die Dankbarkeit der 
Brautpaare bei den Trauungen. 

Der Geschäftsstellenleiter wünschte ihr eine glückliche Zukunft 
im Kreis ihrer großen Familie. Seine Rede schloss er mit dem 
Goethe-Spruch „Was immer Du tun kannst oder erträumst tun 
zu können, beginne es.“ 
Auch die Personalrätin Sabine Krallinger fand lobende Worte 
im Namen der Kolleginnen und Kollegen.
Der Grattersdorfer Bürgermeister Robert Schwankl sprach 
ebenfalls namens seiner Gemeinde Glückwünsche zum Ruhe-
stand aus, gab Anekdoten zum Besten dankte ihr für die harmo-
nische Zusammenarbeit: „Nicht verzagen, Hannelore fragen!“ 
so sein Abschluss-Statement.
Hannelore Sterl bedankte sich herzlich für alle freundlichen 
Worte, Wünsche und Präsente und gab zu, dass die erste Zeit 
im Ruhestand doch etwas ungewohnt war. Aber mit Hilfe der 
Familie habe sie sich schnell daran gewöhnen können. Auch sie 
selbst blickte nochmal auf die vielen Jahre im Dienst zurück.
Vor allem im Rentenwesen habe sie von der Bevölkerung viel 
Dankbarkeit für die Mithilfe erfahren. Auch die vorgenomme-
nen, mehrere Dutzend Trauungen haben sie erfüllt und erfreut 
– jedes Mal aufs Neue. Sie sei auch dankbar, im Kollegenkreis 
echte Freundschaft erfahren zu haben, die nach wie vor anhält.

Text & Foto Isabell Obermayer

Der Anlass war feierlich und auch wehmütig – die langjährige 
Mitarbeiterin Hannelore Sterl wurde von den Kolleginnen und 
Kollegen der Verwaltungsgemeinschaft in ihren Ruhestand ver-
abschiedet.
Für den erkrankten Gemeinschaftsvorsitzenden Robert Bauer 
nahm sich sein Stellvertreter Thomas Straßer die Zeit, um ei-
nen Blick zurück auf die berufl iche Laufbahn von Frau Sterl zu 
werfen. 
Neben seinen eigenen Erfahrungen zu Beginn seiner Amtszeit, 
gab es in der Rückschau einiges zu sehen:
Hannelore Sterl war von 1999 bis 2003 bei der Gemeinde Grat-
tersdorf beschäftigt – hier kursiert immer noch das gefl ügelte 
Wort: „Miss Grattersdorf“ – und wechselte dann zur Verwal-
tungsgemeinschaft. Ein echter Gewinn – zuerst im Bereich Se-
kretariat und dann anschließend im Sachgebiet „Standesamt, 
Renten, Soziales und Friedhofverwaltung“. Es fällt sehr leicht, 
ihr Fleiß und Engagement zu bescheinigen. Frau Sterl ist der 
Verwaltungsgemeinschaft über Jahrzehnte treu geblieben und 
das ist natürlich keine Selbstverständlichkeit. Straßer dankte ihr 
daher für ihren langen Einsatz, verbunden mit den herzlichsten 
Wünschen für ihren neuen Lebensabschnitt – selbstredend mit 
einem Blumengruß.
Die nächsten Worte fand Geschäftsstellenleiter Manfred Hun-
ger für die scheidende Kollegin. Er erinnerte daran, dass erst 
solche engagierten Mitarbeiter wie Hannelore Sterl dem bloßen, 
erstmal körperlosen, rein rechtlichen Konstrukt einer Behörde, 
Leben und Menschlichkeit einhauchen. Menschen, die sich so 
mit ihrer Arbeit identifi zieren und über das bloße Vollziehen von 
Gesetzen und Vorgaben hinauswachsen, wachsen damit auch 
über die bloße Bezeichnung „Sachbearbeiterin“ hinaus. Hanne-
lore Sterl wurde über die Jahre auch zur anerkannten Fachfrau. 
Die Bürgerinnen und Bürger haben ihren Einsatz als große Un-
terstützung ihrer Anliegen empfunden - nicht nur im Gemeinde-
haus Grattersdorf an den VG-Sprechtagen, sondern auch in der 

Hannelore Sterl (mit Blumenstrauß) mit den Bürgermeistern, 
Altbürgermeistern, Verwaltungsspitze und Personalrätin Neue Mitarbeiter in der Verwal-

tungsgemeinschaft Lalling
Personelle Änderungen haben sich in der Verwaltungsgemein-
schaft Lalling ergeben. Zwei neue Mitarbeiter wurden begrüßt.
Zur Betreuung der gemeindlichen Projekte konnten wir Herrn 
Karl Nickl als weiteren Technischen Angestellten gewinnen. 
Dieser wurde bereits im Juli 2023 ein Teil der VG-Belegschaft.
Aufgrund des Ausscheidens von Frau Sterl aus dem aktiven 
Dienst ist Frau Sandra Marxt seit März 2024 als Unterstützung 
für das Sachgebiet Standesamt, Friedhof, Renten und Soziales 
eingestellt worden. 
Gemeinschaftsvorsitzender Robert Bauer und Geschäftsstellen-
leiter Manfred Hunger gratulieren im Namen der Verwaltungs-
gemeinschaft zur bestandenen Probezeit und freuen sich auf 
eine weiterhin gute Zusammenarbeit.

v. l.: Geschäftsstellenleiter Manfred Hunger, Sandra Marxt, 
Karl Nickl und Gemeinschaftsvorsitzender Bürgermeister 
Robert Bauer

Text und Foto: Meike Kirsten



Ehrung für Christine Weiß, seit 
40 Jahren bei der Verwaltungsge-

meinschaft Lalling 
Im Rahmen einer kleinen Feierstunde mit den Bürgermeistern 
und dem Kollegenkreis erhielt die VG-Angestellte Christine 
Weiß zum 40-jährigen Arbeitsjubiläum eine Dankurkunde von 
Ulrike Scharf, der Staatsministerin für Familie, Arbeit und Sozi-
ales. Gemeinschaftsvorsitzender Robert Bauer übermittelte die 
Glückwünsche zum Jubiläum und den Dank der VG. Es sei in 
der heutigen Zeit nicht mehr selbstverständlich, dass eine Mit-
arbeiterin seit der Ausbildung beim gleichen Arbeitgeber bleibe 
wie dies bei Christine Weiß der Fall ist. Er wünsche sich, dass 
dies noch lange so bleibe. Dem schloss sich Geschäftsstellenlei-
ter Manfred Hunger an. Sie ist eine sehr zuverlässige und verant-
wortungsbewusste Mitarbeiterin, eine Ansprechpartnerin für 
die Bürger, stellte der fest. Nach der Ausbildung bei der VG hat 
sie nach dem Ausscheiden von Konrad Rinderer die Kassenlei-
tung für die vier VG-Gemeinden, die VG selbst und den Schul-
verband übernommen. Nach der Geburt der Tochter hat sie für 
kurze Zeit Elternzeit genommen und ist danach wieder auf die 
Stelle der Kassenchefi n zurückgekehrt. Im Laufe der Jahre über-
nahm sie andere Aufgabenfelder. Sie erstreckten sich danach auf 
Abwasserabgabe, Grundsteuer sowie Unterstützung der Kolle-
gin in der Personalstelle. 2006 kam die Zweitwohnungssteuer 
Grattersdorf hinzu, später die Verbrauchsgebührenabrechnung 
Wasser und Kanal und die Abwicklung von Fördermaßnahmen 
mit dem Arbeitsamt. Die Mitwirkung bei Wahlen wurden ihr 
zur Routine. 
Christine Weiß hat die ihr übertragenen Aufgabenbereiche mit 
den vielen Änderungen gemeistert, wie zuletzt beispielsweise 
die Grundsteuerreform. Christine Weiß wurde eine erfahrene 
Stütze in der VG. 
Personalrätin Sabine Krallinger gratulierte im Namen der Be-
legschaft und dankte für die gute Zusammenarbeit.
Christine Weiß erwiderte den Dank. Sie erinnerte an die Ein-
stellung als Auszubildende. Sie habe von Anfang an gerne bei 
der VG gearbeitet. Dies gelte auch heute noch.                        vgl

Die Jubilarin Christine Weiß (Mitte) mit Bürgermeister Tho-
mas Straßer (v.l.) Sabine Krallinger, die Bürgermeister Robert 
Schwankl und Robert Bauer sowie Manfred Hunger

Text und Foto: Andreas Schröck

Fit Kids-Aktionstag: Herbstliches 
Waldbaden mit allen Sinnen 

Der Wald ist nicht nur der Lebensraum für Tiere und Pfl anzen 
sondern auch ein Ort zum Staunen und Erkunden. Er bietet au-
ßerdem viele Möglichkeiten, sich spielerisch zu bewegen.
Durch den Wald gehen hört sich erstmal wenig spektakulär an. 
Aber umgeben von Bäumen, vom Waldboden, von Pilzen und 
Blättern atmen wir sauerstoffreiche Luft ein. In ihr sind bioakti-
ve Substanzen enthalten, sogenannte Terpene. Die sorgen dafür, 
dass unsere Stresshormone im Blut abgesenkt werden und die 
Killerzellen unseres Immunsystems ansteigen. 
Umso schöner, wenn man dabei viel Wissens- und Staunens-
wertes rund um den Wald erfahren kann. Ende Oktober nahmen 
sich der Waldkenner Rudolf Cruchten und VG-Gesundheits-
beauftragte Isabell Obermayer Zeit, Kinder zwischen 5 und 8 
Jahren durch den Wald zu führen. Ausführlich erklärte Rudolf 
Cruchten den Kindern den Wald, viele spannende Zusammen-
hänge und ging auf die zahlreichen Fragen ein. 
Besonders angetan waren die Kinder von den zahlreichen Tier-
Präparationen die Rudolf Cruchten extra mitgebracht hatte. Vom 
Käuzchen über verschiedene Marder bis hin zu Reh und Dachs 
war alles dabei. Dazu gab es viel über die Tiere zu erfahren und 
zu erfühlen. Und das alles im wunderbar herbstlichen Wald.
Dies war der letzte kostenlose Aktionstag im laufenden Jahr. 
Die Planungen für 2025 laufen aktuell. Wer sich mit einbrin-
gen möchte, Ideen oder Anregungen hat kann jederzeit gerne 
mit der VG-Gesundheitsbeauftragten unter isabell.obermayer@
vgem-lalling.bayern.de oder Tel.: 09904 / 83 12 121 Kontakt auf-
nehmen.

Text & Foto: VG Lalling, Isabell Obermayer



ILE Sonnenwald e. V.
           Integrierte Ländliche Entwicklung – VR 200877   

Außernzell – Auerbach – Grattersdorf - Markt Hengersberg -  Hunding – 
Iggensbach – Lalling – Schaufl ing – Markt Schöllnach – Zenting

Werbung fürs Heimatviertel
Am Montag, den 23. September 2024, fand im Landgasthof 
Düllhof in Schaufl ing die erste Sitzung der Bürgermeister der 
ILE Sonnenwald e.V. nach der Sommerpause statt. 
Als ersten Tagesordnungspunkt behandelte das Gremium den 
Sachstand zum Thema der Heimatviertel-Ortseingangsschilder.
Bürgermeister Dirk Rohwoski 1. Vorsitzender der ILE Sonnen-
wald, sagt dazu: „Ich freue mich auf unsere HEIMATVIERTEL 
Ortseingangsschilder. So wird unsere Marke „Heimatviertel“ 
noch sichtbarer und unsere Zusammenarbeit und Zusammenge-
hörigkeit wird weiter verdeutlicht“. Mit einem „Modell-Schild“ 
konnte die Größe und Wirkung noch besser veranschaulicht 
werden.
Als weiterer Tagesordnungspunkt der Sitzung kam das Regio-
nalbudget 2024 zur Sprache. Es wurde berichtet, dass die Anträ-
ge für die verfügbaren Mittel von 100.000,00 EUR erfolgreich 
ausgeschöpft und eingereicht wurden. Anschaffungen von den 
heimischen Vereinen wie z.B. ein Defi brillator, Biertischgarni-
turen, ein Mulchgerät und viele weitere Investitionen in und für 
die Gemeinschaft sind getätigt und auch schon im Einsatz.
Das Regionalbudget wird mit 75.000,00 EUR in 2025 schmäler 
ausfallen als in der Vergangenheit aber die Vorbereitungen für 
die Antragsstellung der ILE Sonnenwald sind in vollem Gange. 
Sobald der Antragsprozess offi ziell beginnt, wird es in der Pres-
se einen offi ziellen Aufruf geben, dass Vereine, Bürgerinnen 
und Bürger ihre Projektanträge einreichen können.
Auch über das Herzens-Projekt der ILE Sonnenwald, den HEI-
MATVIERTEL-Laden in Auerbach wurde in der Bürgermeis-
terrunde ausführlich gesprochen. In Zukunft sollen die Produk-
te aus dem HEIMATVIERTEL und darüber hinaus ihren Platz 
in einem eigenen Laden fi nden. Um diesen in naher Zukunft er-
öffnen zu können, wurde im Mai 2024 eine Genossenschaft ge-
gründet. Seit September 2024 ist die HEIMATVIERTEL eG im 
Genossenschaftsregister eingetragen und damit vollumfänglich 
geschäftsfähig. Auch die Liste mit den Genossenschaftsmitglie-
dern wird seither immer länger. 
Parallel schreiten die Umbauarbeiten im ehemaligen Metzgerei-
geschäft in Auerbach zügig voran, und Bürgermeister Gerhard 
Weber, der Vorstandsvorsitzende der HEIMATVIERTEL eG, 
plant die Eröffnung des Ladens für regionale Produkte noch im 
Herbst 2024.

Zum Abschluss der Sitzung wurde auf die bevorstehenden 
HEIMATVIERTEL-Veranstaltungen hingewiesen. Am 28. No-
vember 2024 wird der bekannte Autor Karl-Heinz Reimeier aus 
seinem Buch „Wenn’s weihrazt“ vorlesen. In seinen Geschich-
ten verbinden sich Brauchtum und Magie, was eine besinnliche 
und mystische Einstimmung in die Adventszeit verspricht. Die 
genaue Uhrzeit und der Veranstaltungsort werden noch bekannt 
gegeben.
Insgesamt markierte die Sitzung einen gelungenen Auftakt nach 
der Sommerpause, in dem wichtige Entscheidungen für die re-
gionale Entwicklung getroffen wurden. Die Zusammenarbeit 
innerhalb der ILE Sonnenwald e.V. verdeutlicht erneut, wie ge-
meinsames Handeln die nachhaltige Zukunft der Region sichern 
kann. 

Bild: Quelle Tamara Posch
v. rechts Bürgermeister Wolfgang Schwarz (Gde Iggens-
bach), Bürgermeister Dirk Rohowski (Gde Zenting), da-
hinter Bürgermeister Gerhard Weber (Gde Auerbach), 
davor 2. Bürgermeisterin Maria Gruber (Gde Lalling).
v. links: Bürgermeister Alois Oswald (Gde Schöllnach), Bür-
germeister Christian Mayer (Gde Hengersberg), Bürgermeis-
ter Robert Schwankl (Gde Grattersdorf), Bürgermeister Robert 
Bauer (Gde Schaufl ing), Bürgermeister Thomas Straßer (Gde 
Hunding).



Aufruf zur Einreichung von 
Förderanfragen für Kleinprojekte
Kleinprojekte sind Projekte, deren förderfähige Gesamtkos-
ten 20.000 EUR nicht übersteigen. Zu beachten ist, dass alle 
den Zweck der Förderung erfüllenden förderfähigen Ausgaben 
eines Projekts diese Höchstgrenze nicht überschreiten dürfen. 
Andernfalls kann ein Vorhaben nicht mehr als Kleinprojekt ge-
wertet werden. In einem Aufruf kann pro Projekt nur ein Antrag 
eingereicht werden. Eine Aufteilung von Projekten zur Unter-
schreitung der förderfähigen Gesamtausgaben ist nicht zulässig. 

Voraussetzungen: Gefördert werden nur Kleinprojekte mit de-
ren Durchführung noch nicht begonnen wurde. Als Maßnah-
menbeginn ist grundsätzlich bereits die Abgabe einer verbind-
lichen Willenserklärung zum Abschluss eines der Ausführung 
zuzurechnenden Lieferungs- und Leistungsvertrags bzw. auch 
der Materialkauf für die beantragte Maßnahme zu werten.

Das Kleinprojekt muss so rechtzeitig umgesetzt werden, 
dass der Durchführungsnachweis bis spätestens 01.10.2025 
vorgelegt werden kann

Termine:  -  Abgabe der Förderanfragen spätestens am:   
 15.01.2025

  -  Spätester Termin der Abrechnung mit der ver-  
 antwortlichen Stelle des ILE-Zusammenschlusses

    (Vorlage des Durchführungsnachweises):   
 01.10.2025 

Informationen rund um das Regionalbudget inkl. des Merkblat-
tes mit ergänzenden Hinweisen fi nden Sie im Internet-Förder-
wegweiser des Bayerischen Staatsministeriums für Ernährung, 
Landwirtschaft, Forsten und Tourismus (StMELF) unter 
https://www.stmelf.bayern.de/foerderung/regionalbudget 
(Antragstellung Kleinprojektträger) 
Das zur Antragstellung benötigte Formular steht als PDF zum 
Download auf der Webseite der ILE Sonnenwald 
https://www.ile-sonnenwald.de/Regionalbudget/Formulare 
zur Verfügung. 

Diese Formulare sind auch auf den VG-Webseiten zu fi nden.
Anfragen auf Förderung sind an die Adresse der verant-
wortlichen Stelle der ILE Sonnenwald zu richten: 
ILE Sonnenwald e. V. 
Geschäftsstelle 
Schulgasse 4 
94579 Zenting
Bitte senden Sie Ihren Antrag per Mail an: 
info@ile-sonnenwald.de
Als Ansprechpartner steht zur Verfügung:
ILE Sonnenwald e. V.
Klaus Repper
Umsetzungsmanagement
Schulgasse 4
94579 Zenting
Tel. 09907 – 87 200 20
Mail: repper@ile-sonnenwald.de

Das Amt für Jugend und Familie Deggendorf sucht Interessen-
ten für die Tätigkeit als Tagesmutter / -vater. Kindertagespfl ege 
bedeutet die Betreuung von Kindern im Alter von 0 – 13 Jahren. 
Sie ist eine familiennahe Betreuung, bei der individuelle Be-
dürfnisse des Kindes besonders berücksichtigt werden können. 
Die Betreuung ermöglicht das Erleben von Familienalltag mit 
seinen Aktivitäten und der notwendigen Ruhe. In einer Tages-
pfl egestelle dürfen maximal fünf Kinder gleichzeitig betreut 
und acht Buchungsverhältnisse insgesamt eingegangen werden. 
Tageskinder werden im Haushalt der Tagespfl egeperson oder in 
angemieteten Räumen betreut. 

Als Tagesmütter oder -väter eigenen sich Personen, die Freude 
an der Betreuung und Förderung von Kindern haben. Verant-
wortungsbewusstsein, Verlässlichkeit sowie Belastbarkeit sind 
neben den räumlichen Voraussetzungen weitere Kriterien. Kin-
dertagespfl ege ist für pädagogische Fachkräfte wie Erzieherin-
nen und Erzieher eine berufl iche Alternative. Für Menschen 
ohne pädagogische Ausbildung ist sie eine Möglichkeit, einen 
pädagogischen Beruf auszuüben und mit Kindern zu arbeiten. 
Gern können Tageskinder auch im Einklang mit den eigenen 
Kindern betreut werden. Wenn die eigenen Kinder aus dem 
Haus sind, nutzen auch viele Mütter das „leere Nest“ und die 
freie Zeit, um Tageskinder aufzunehmen. 

Tagespfl egepersonen arbeiten selbständig und werden für ihre 
Tätigkeit bezahlt.
Bei Vollzeitbetreuung von beispielsweise 35 - 40 Wochenstun-
den ist dies mit bis zu 1005 Euro im Monat pro Kind durchaus 
lukrativ. Übernommen werden zudem andere fi nanzielle Leis-
tungen, wie z. B. Beiträge für die Unfall- und Haftpfl ichtver-
sicherung und Teile der Kranken- und Altersversicherung. Die 
Tagespfl egeperson entscheidet selbst darüber, wie viele Kinder 
(max. 5) sie zu welchen Zeiten betreuen möchte.

Tagesmütter / -väter werden für ihre Aufgabe geschult, sie müs-
sen sich regelmäßig fortbilden und sie sind gesucht. Wer sich 
diese Aufgabe vorstellen könnte, benötigt eine Pfl egeerlaubnis, 
welche vom Amt für Jugend und Familie erteilt wird. 

Voraussichtlich wird ab 24.01.2025 ein Qualifi zierungskurs für 
Kindertagespfl egepersonen in Kooperation mit der Volkshoch-
schule Deggendorf im Umfang von 160 Unterrichtseinheiten 
angeboten. Der Kurs fi ndet immer Freitagabend und samstags 
an der VHS statt. Integriert in den 160 UE ist auch ein Prakti-
kumsanteil. Neben der Grundqualifi zierung unterstützt sie das 
Amt für Jugend und Familie in allen Fachfragen.

Gerne können sich interessierte Personen unverbindlich bei der 
Tagespfl egestelle über die Voraussetzungen informieren und be-
raten lassen.  

Infos und Anmeldung:
Brigitte Fischer, Dipl.-Sozialpädagogin (FH), Fachberatung der 
Tagespfl egestelle im Amt für Jugend und Familie Deggendorf, 

fi scherb@lra-deg.bayern.de; 0991/3100-450

Tagesmutter / Tagesvater werden
Neuer Qualifi zierungskurs für Kindertagespfl ege-
personen startet am 24.01.2025







Kindergarten St. Michael

Der Kindergarten ist fertig 
Einzug ins neue „Zuhause“

Groß ist in Grattersdorf die Freude, gleichsam beim Kindergar-
tenteam, den Krippen- und Kindergartenkindern samt Eltern als 
auch bei Bürgermeister Robert Schwankl. Nach einer kleinen 
Verzögerung konnten endlich die neuen Räumlichkeiten des 
Kindergartens und der Kinderkrippe bezogen werden.

Die Größeren haben viel Platz in zwei Gruppenräumen, einem Be-
wegungsraum, aktuell einer Puppenecke und einem Essensraum. 
Einen großen Dank für die Unterstützung beim Umzug richtete 
Weikl an die Mitarbeiter des Bauhofes und an zahlreiche Eltern, 
darunter auch die Mitglieder des Elternbeirates, die tatkräftig 
mitangepackt haben. 
Besichtigt und reingeschnuppert in die neuen Räumlichkeiten 
konnte am Freitag werden, der reguläre Kindergartenbetrieb 
startet am Montag im neuen „Zuhause“.
Da von Seiten des Gebäudes und der Ausstattung nun wirklich 
„alles passt“ und sie überglücklich sind, hat Kindergartenleite-
rin Anna Weikl nun nur noch einen Wunsch: Eine Erzieherin 
wird dringend gesucht. Bewerbungen sind an den Kindergarten 
zu richten. 

Das ganze Kindergartenteam um Kindergartenleiterin Anna 
Weikl (2. v. li.), Bürgermeister Robert Schwankl (Mitte) und alle 
Kinder freuten sich sehr, dass der „neue“ Kindergarten bezogen 
werden konnte.

Bürgermeister Schwankl übergab an Kindergartenleiterin Anna 
Weikl einen Holzschlüssel mit dem Schild „Ich wünsche euch im 
neuen Kindergarten ganz viel Wärme, Erfolg und das Gefühl 
daheim zu sein“

Schon am Freitag, hier waren alle Kinder- und Krippenkinder 
mit ihren Eltern, Großeltern und Interessierten zum „Willkom-
menstag“ eingeladen, war das Gebäude von oben bis unten von 
Kinderlachen und emsigem Treiben erfüllt. Von nun an haben 
die kleinen Gemeindebür-
gerinnen und -Bürger mit 
ihren Betreuerinnen endlich 
wieder genügend Platz, um 
zu spielen, zu entdecken und 
zu lernen. 
Dem Festtag für alle Ge-
nerationen gingen zwei an-
strengende Jahre vorher. Im 
Rahmen der Umgestaltung 
und Renovierung des Bür-
gerzentrums wurde auch der 
Kindergarten grundlegend 
renoviert, teilweise neu ge-
baut und insgesamt auf den 
allerneusten Stand gebracht. 
Als „Notquartier“ musste 
in dieser Zeit das Gemein-
dehaus herhalten, selbst 
Bürgermeister Schwankl 
samt den Mitarbeitern der 
Verwaltung räumten, bzw. 
teilten die Amtsstube, damit 

die Kinder eine ruhige, ungestörte und vor allem baustellenfreie 
und sichere Kindertageseinrichtung besuchen können.
Mit Stolz und auch großer Erleichterung führte Bürgermeis-
ter Robert Schwankl durch die Räumlichkeiten und freute sich 
sichtlich an der Freude und am Spaß der Kinder. 
Zum Einzug hatte Schwankl zwei Schlüssel mitgebracht: Einen 
großen Holzschlüssel, den er symbolisch an Kindergartenlei-
terin Anna Weikl übergab und einen ganz besonders leckeren 
Brezenschlüssel für die Kinder, der gleich nach der Übergabe 
bei der Brotzeit verspeist wurde. 
Zum Festtag hatte der Elternbeirat ein Büfett für die Eltern und 
Obst- und Gemüseteller für die Kinder vorbereitet, die Damen 
freuten sich über ein kurzes Verweilen und angeregte Gespräche 
mit den Gästen. 
Neben den Bau- und Renovierungsarbeiten in den Räumlich-
keiten wurde das Inventar des Kindergartens erneuert sowie der 
gesamte Außenbereich in einen kindgerechten, größeren Au-
ßenbereich verwandelt. Zahlreiche Spielgeräte laden zu vielen 
vergnüglichen Stunden im Garten ein. 
Platz bietet die Einrichtung nun für 50 Regelkindergartenkinder 
sowie 18 Krippenkinder. 
Die Kinderkrippe befi ndet sich im Erdgeschoss des Gebäudes, 
dazu ein kleiner Bewegungsraum und ein Atelier. Auch die Per-
sonalräume haben hier ihren Platz gefunden.



Kaspar Gerg übergibt Geburtstagsgeschenk
Geld und Sachspende für den Kindergarten

Neuer Elternbeirat
Engagierte Eltern im Kindergarten
Ihm Rahmen eines Elternabends, zu dem Kindergartenleiterin 
Anna Weikl begrüßte, wurde der neue Elternbeirat des Kinder-
gartens gewählt.
Vorsitzende ist nun Franziska Wax, stellvertretende Vorsitzende 
Bettina Egner, Schriftführerin Kristina Riedl, stellvertretende 
Schriftführerin Heike Muckenschnabel, Kassiererin Carolin 
Scheer, stellvertretende Kassiererin Martina Hinkel, zu Beisit-
zern wurden Elisabeth Zettl, Diana Ziegler, Julia Baur und Jo-
hannes Wax gewählt. 
Die Wahl wurde geleitet von Bürgermeister Robert Schwankl, 
er dankte den Eltern für ihr Engagement und Einsatz zum Woh-
le der Einrichtung sowie beantwortete Fragen. 

Die nächsten Aktionen des Elternbeirates stehen auch schon 
fest: Der Elternbeirat wird sich an St. Martin engagieren. Die 
Andacht fi ndet am 11. November um 16:30 Uhr statt, anschlie-
ßend ziehen die Kinder mit ihren Laternen durch das Dorf. 
Beim Christbaumverkauf der DJK am 14. Dezember werden 
Plätzchen angeboten. 
Der OCV-Grattersdorf, der Förderverein des Kindergartens, 
wurde von Martina Wolfsegger vorgestellt und um Mitglieder 
geworben. Der OCV spendet jedes Jahr großzügig für den Kin-
dergarten. Finanziert wurden aus den Spenden in den letzten 
Jahren immer die Aktionen der Schulanfänger. 
Franziska Wax, Elternbeiratsvorsitzende des letzten und auch 
diesen Jahres, informierte über die Aktionen des letzten Jahres. 
Dies waren unter anderem die Bewirtung zu St. Martin, eine La-
ternenweihnacht, der Osterhasenverkauf an Palmsonntag, Mit-
fi nanzierung der Gruppengeschenke zu Nikolaus, ein Zuschuss 
zum Kindergartenausfl ug nach Spiegelau zum Waldspielplatz, 
und das Abschiedsfest der Schulanfänger.

Von unten links:  Julia Baur, Elisabeth Zettl, Carolin Scheer, 
Franziska Wax, Heike Muckenschnabel,  Kristina Riedl, Mar-
tina Hinkel, Diana Ziegler, Bettina Egner, es fehlt: Johannes 
Wax. (Foto: Kindergarten)

Bei der Übergabe der tollen Geschenke und der großzügigen Spenden strahlten die Kinder mit 
Jubilar Kaspar Gerg um die Wette.

Foto:Kindergarten

Das Ehepaar Gerg engagiert sich 
seit Jahren in der frühkindlichen 
Musikerziehung der Kindergarten-
kinder.
Mit großer Freude werden Jutta 
und Kaspar Gerg empfangen, wenn 
sie mit ihren Instrumenten zum 
Einstudieren der Lieder in die Ein-
richtung kommen. Unzählige Feste 
wurden so schon zu einem musika-
lischen Highlight.
Vor kurzem konnte Kaspar Gerg 
seinen 80. Geburtstag feiern. Einen 
Teil seiner Geschenke übergab er 
an den Kindergarten.
Überrascht wurden die Mädchen 
und Buben vom Jubilar mit bun-
ten Stapelsteinen und passenden 
Balanceboards. Kindergartenleite-
rin Anna Weikl durfte zudem eine 
Geldspende „zum Wohle der Kin-
der“ entgegennehmen.  Insgesamt 
kam so die Einrichtung in den Ge-
nuss von einer Spende in Höhe von 
630 Euro.
Zwei der Gerg-Enkel genießen ak-
tuell die Zeit im Kindergarten und 
können so mit den Sachen vom Opa 
spielen. Kindergartenleiterin Anna 
Weikl bedankte sich herzlich für 
die großzügige Spende.



Schulnachrichten

Grundschüler bei Obstausstellung in Hunding 
Lallinger Grundschüler besuchen im Rahmen ihres Wandertages die Obstausstellung in Hun-
ding zu einer exklusiven Führung 

Glücksrad zu drehen und ein kleines Geschenk mit nach Hau-
se zu nehmen. Danach ging es schon wieder Richtung Lalling 
zurück, mittlerweile bei strahlendem Sonnenschein und blauem 
Himmel. Das traumhafte Wetter wurde noch für einen kleinen 
Abstecher zum Abenteuerspielplatz in Rohrstetten genutzt, um 
anschließend den restlichen Rückweg zur Schule anzutreten. 
Ein bisschen kaputt, aber glücklich und voll mit neuem Wissen 
kamen die vierten Klassen pünktlich zum Schulschluss wieder 
an der Grundschule an. 

Text/Fotos: 
Grundschule Lalling

Am frühen Montagmorgen machten sich die beiden vierten 
Klassen der Grundschule Lalling zu Fuß auf den Weg in die 
nahegelegene Gemeinde Hunding. Der Himmel war noch von 
Wolken bedeckt und die Sonne war noch nicht zu erkennen, 
das tat aber der Stimmung keinen Abbruch. Gut gelaunt und 
mit Rucksäcken ausgestattet wanderten die 47 Kinder mit ih-
ren Lehrerinnen Katrin Lechner (4a), Karina Winter und Hanna 
Stangl (beide 4b) los. Nach nicht ganz einer Stunde und zwei 
steilen Anstiegen hatte es die Gruppe auch schon geschafft und 
war in Hunding angekommen. Nach einer kurzen Brotzeit und 
ein bisschen Zeit zum Spielen am Spielplatz nebenan ging es 
zurück ins Gemeindehaus. Dort wurden die Grundschüler von 
Petra Holzapfel und Rita Lemberger schon erwartet, welche 
circa eine Stunde lang durch die Obstausstellung führten. An-
lässlich des 30. Hundinger Apfelmarktes hatten die Schüler der 
Grundschule Lalling die Chance diese besondere Ausstellung 
zu besuchen, die aufgrund des hohen Organisationsaufwandes 
nicht jedes Jahr stattfi ndet. Die Kinder erfuhren, dass es weit 
über 2000 Apfel- und Birnensorten in Deutschland gibt und im 
Lallinger Winkel auch schon eigene Sorten entstanden sind, bei-
spielsweise der Guntherapfel, der stellenweise sogar entlang des 
Gunthersteiges gepfl anzt wurde. Viele Kinder sind persönlich 
betroffen und haben zuhause selbst viele Obstbäume im Gar-
ten und verblüfften mit hervorragendem Hintergrundwissen. 
Dieses Wissen konnten sie erweitern, indem die Schüler erfuh-
ren, wie man Bäume veredelt und wie wichtig Baumpfl ege ist. 
Darüber hinaus wurde über die Bedeutung der Streuobstwiese 
mit ihrer reichen Artenvielfalt gesprochen und auch darüber, 
warum es so wichtig ist, regional einzukaufen und dadurch den 
ökologischen Fußabdruck klein zu halten. Als Abschluss gab es 
noch einen frischen Apfel vom Hof von Rita Lemberger, der von 
den Grundschülern gleich verzehrt wurde, um dann noch am 

Neugierig erkunden die Schüler 
unterschiedliche Apfelsorten

Die beiden Klassen am Abenteuerspielplatz Rohrstetten



Lallinger Erstklässler 
zu Besuch auf „Marias“ 

Streuobstwiese
Wie jedes Jahr im Herbst waren die Schulanfän-
ger der Grundschule Lalling voller Erwartungen, 
als es anlässlich des ersten Wandertages auf Ma-
ria Grubers Streuobstwiese ging. Schnell sprach 
es sich unter den Geschwisterkindern herum, dass 
es bei „Maria“ immer leckeren Apfelsaft und fri-
schen Apfelkuchen gibt. Dieses war natürlich nicht 
der einzige Höhepunkt. Die wissbegierigen Kin-
der hörten genau zu, als die 1. Vorsitzende des Ver-
eins für Gartenbau und Landespfl ege im Lallinger 
Winkel die Veränderungen im Herbst auf der 
Streuobstwiese erklärte. Zu vielen Bewohnern der 
Streuobstwiese brachten die Erstklässler bereits 
ihr eigenes Vorwissen ein. Auf der Wiese toben 
sowie Naturmaterialien suchen und sammeln wa-
ren zwischendurch eine willkommene Abwechs-
lung. Doch als der hohle Apfelbaum angeschaut 
wurde, waren die Schüler mucksmäuschenstill 
und lauschten den „geheimen Botschaften“ im In-
neren des Baumes. Die Klassenlehrerinnen Julia 
Seibold und Corinna Holstein sowie Frau Gruber 
freuten sich über die Kinder, die den Vormittag mit 
großem Eifer meisterten und außerdem vorbildlich 
mit der Natur umgingen.

Bild oben: Die 1. Klassen mit Martina Grill, Julia 
Seibold, Maria Gruber und Corinna Holstein (v.l.)

Bild unten: Die 1. Klassen mit Maria Gruber (Mit-
te) auf der Streuobstwiese

(Text/Fotos: Grundschule Lalling)



Große Spende nach Brand in 
Lofering

Früher Abend Ende Juli, die Sirene geht, wir werden zu einem 
Brandeinsatz nach Lofering gerufen. Es ist ein kurioses Einsatz-
bild, auf einem frisch gedroschenem Getreidefeld brennen ca. 
10 Haufen Stroh. Es sieht aus, als brennen verschiedene Lager-
feuer. Welche Ursache hier dahintersteckt, lässt sich nur ver-
muten. Schnell können wir die Feuer mit Hilfe des Löschfahr-
zeugs der Feuerwehr Grattersdorf löschen, wir bauen eine lange 
Schlauchleitung vom Hydranten von Lofering her auf. Gott sei 
Dank ist es schon später am Abend und das Feuer kann nicht 
durchzünden, da das Bodengras bereits sehr feucht ist und den 
Flammen wenig Ausbreitungspotential bietet. Nicht auszuden-
ken, wenn das ganze Feld zu Brennen begonnen hätte, rund-
herum grenzt der Wald an das Feld an. Hier sind wir an einer 
kleinen Katastrophe vorbeigeschrammt. Nach einigen Tagen 
nimmt der Grundstücksbesitzer, Firma und Familie Erl-Bau aus 
Deggendorf mit mir Kontakt auf und bedankt sich überaus herz-
lich für unsere schnelle und erfolgreiche Hilfe. Anschließend 
bekommen wir eine sehr großzügige Spende an unsere Feuer-
wehr überwiesen. Hierfür möchten wir uns auf diesem Weg 
sehr herzlich bedanken. Das wäre sicher nicht nötig gewesen 
und dennoch freut es uns ganz besonders, wenn unsere Hilfe 
auch gewürdigt und anerkannt wird. Weiterhin kann sich unsere 
Bevölkerung in Notsituationen auf die Feuerwehr verlassen, wir 
sind rund um die Uhr zur Sicherheit einsatzbereit.

(Text und Bild Kommandant Feuerwehr Roggersing)

Freiwillige Feuerwehr Roggersing

Rauchmelder retten Leben 
-Brand in Reit-

Sonntagnacht um halb drei Uhr, die Sirene geht…Brandeinsatz 
in Reit mit 3 Personen, die evtl. eingeschlossen sind…So die 
Meldung der Rettungsleitstelle, wir rücken aus.
Bei der Anfahrt stellt sich heraus, dass es kein offenes Feuer gibt 
und Gott sei Dank, sind die drei Personen bereits im Freien und 
haben selbstständig das Haus verlassen können.
Die Wohnung ist total verraucht und die Rauchmelder haben 
Alarm ausgelöst, die Personen wurden dadurch aus dem Schlaf 

gerissen und konnten somit frühzeitig aus dem Haus fl üchten. 
Es rücken 5 Feuerwehren an mit insgesamt 7 Fahrzeugen, die 
wir dann nicht benötigt haben. Nach intensiver Suche wird der 
Brandherd endlich gefunden, ein Handyakku ist explodiert und 
hat den beißenden Rauch verursacht. Die Rauchmelder haben 
ausgelöst und den Personen vermutlich das Leben gerettet. Wir 
lüften das Haus noch ordentlich durch.
Am nächsten Tag bringt die Familie eine schöne Spende bei 
uns vorbei und der Dank auch schon in der Einsatznacht ist 
sehr groß. Unsere Feuerwehrler sind sehr froh, dass wir helfen 
konnten und dass kein Personen- und Sachschaden entstanden 
ist. Nochmal der dringende Hinweis: Ausreichende Anzahl an 
Rauchmeldern in den Wohnräumen verteilen. 

(Text Kommandant FF Roggersing)





Beratung und Information 
für blinde und sehbehinderte Bürgerinnen u. Bürger

Bayerischer Blinden- u. Sehbehindertenbund e.V.,

Beratungs- u. Begegnungszentrum, Bahnhofplatz 6, 94447 
Plattling,
Mo. – Do. 10:00 – 16:00 Uhr; Fr. 10:00 – 13:00 Uhr 
Und nur mit Terminvereinbarung Tel.: 09931 / 89 05 75
E-Mail: plattling@bbsb.org

Infostammtische 
Monatlich treffen sich blinde und sehbehinderte Bürger und 
ihre Angehörigen zum Gedankenaustausch und Geselligsein im 
Rahmen von Infostammtischen wie folgt:

Jeden 2. Samstag im Monat in Deggendorf
Gaststätte Alt-Schaching -  Otto-Denk-Str. 4 
Von 13:00 – 17:00 Uhr
Leitung: Peter Wührer  - Mobil: 0152/06766580    

Der Infostammtisch der Blindenführhundhalter in Niederbayern 
Jeden 1. Sonntag im April, Juli und Oktober 
Cafe/Restaurant Sachsinger  - Kirchplatz 1 in Vilshofen  
Von 13:00 - 16:00 Uhr    
Leitung: Rosemarie Böckl  
Tel.: 08723/1455  Mobil: 0151/25844345 



Sport-Nachrichten

Liebe DJK’ler und Gemeindebürger,

für die kommende Zeit möchte ich folgende Termine ankündigen: 
Samstag, 07.12.24 ab 19:00 Uhr - Weihnachtsfeier im Gasthaus Büchelsteiner Hof 

Dieses Jahr feiern wir wieder gemeinsam mit der Sparte Ski unsere Weihnachtsfeier. Alle Vereins-
mitglieder sind hierzu recht herzlich eingeladen. Wir werden auch wieder wichteln und jeder der 
daran teilnehmen möchte, darf ein Geschenk mitbringen. Bitte achtet darauf, dass der Wert 10 € 
nicht überschreitet. 

Samstag, 14.12.24 ab 10:00 Uhr - Christbaumverkauf am neuen Dorfplatz in Grattersdorf 

Wieder eine einmalige Gelegenheit sich einen regionalen Christbaum direkt im Dorf zu besorgen. 
Die Bäume stammen aus der Pritzl Christbaum Plantage aus Frommerding bei Iggensbach und 
ein Teil des Erlöses kommt der DJK zugute. Wer Zeit und Lust hat, darf sich gerne bei einer Tasse 
Glühwein oder Kinderpunsch auf die Weihnachtszeit einstimmen. 

Samstag, 28.12.24 ab 19:00 Uhr - Christbaumversteigerung im Gasthaus Lohner   

Im Namen der Vorstandschaft wünsche ich jetzt schon allen, frohe Weihnachten und ein gutes, vor allem gesundes, neues Jahr. 

Ebenso möchte ich zum Jahresende noch an unser verstorbenes Mitglied Weinberger Hermann (08.06.2024) erinnern. Wir werden 
ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Mit sportlichen Grüßen im Namen der Vorstandschaft,

Euer 1. Vorstand Wolfgang Egner

Termine 2024 / 2025 DJK Sparte Ski
Gemeinsame Weihnachtsfeier der DJK Grat-
tersdorf
Gasthaus Büchelsteiner Hof, Termin 07.12.24, 
Beginn 19 Uhr   
Mit Wichteln im Wert von 10-15 €   
(auch für Kinder)           

Ski und Snowboardkurs für Kinder
Termine werden nach Schneelage bestimmt

Vereinsausfl ug zur Vierschanzentournee nach Innsbruck
03.01 bis 04.01.25
Der Ausfl ug ist leider schon ausgebucht

Ski -Tagesfahrt nach Maria Alm
Samstag den 11. Januar 2025,  Abfahrt 04.30 Uhr Ortsmitte 
Grattersdorf.

Carving Kurs für Fortgeschrittene 
Am 07.01, 09.01, 14.01. 16.01.2025
am Steinberglift von 17.00 bis 19.00 Uhr

Vereinsmeisterschaft im Riesenslalom
Samstag 18.01.2025, Start um 16.00 Uhr am Steinberglift

Mannschaftsvergleichsrennen
Samstag 25.01.25 am Heininger Lift, Start 10 Uhr

Pumuckl Cup
Sonntag 26.01.25 am Heininger Lift, Start 10 Uhr

DJK Diözesanmeisterschaft im Riesenslalom
Am Freitag 31.01.25 um 17.30 Uhr am Steinberglift

Skikurs für Erwachsene
Ab Mittwoch 05.02.2025, 5 Abende jeweils Freitag u. Mittwoch 
ab 17.00 Uhr bei Flutlicht

Tagesfahrt mit Apres Ski nach Obertauern
Samstag den 08.02.2025, Abfahrt 4.30 Uhr Ortsmitte Gratters-
dorf, Rückfahrt um 19.30 Uhr.

Ski – Wochenende zur Silvretta Montafon 
Vom 21.02.25 bis zum 23.02.25
Abfahrt am 21.02 um ca. 13.00 Uhr in Grattersdorf 

Familienausfl ug nach Lofer
Samstag 01.03.2025, Abfahrt 5.00 Uhr Ortsmitte Grattersdorf

DJK Wintercamp für Kinder von 10 -15 Jahre
Vom 07.03.25 bis 09.03.25 am Hochfi cht
 
Jahreshauptversammlung
Sonntag 27.04.2025 im Büchelsteiner Hof, Beginn 10 Uhr             

Anmeldung und Infos zu allen Veranstaltungen bei Konrad Eg-
ner und Christian Ritzinger       



1. Vorsitzender: Franz Xaver Hö tzinger 
Kerschbaum 6 - 94541 Grattersdorf    
Dö rfl erweg 5 -  94508 Schö llnach 

Auskünfte unter 
Tel.: 09903/1273 - Fax: 09903/942 639
+ 0170/8080002 (mobil) 
Internet: www.sc-sonnenwald.de 
E-Mail: info@sc-sonnenwald.de 

Veranstaltungen 
Dezember 2024 - Januar 2025

Skisaison-Eröffnungsfahrt zur Schladminger 4-Berge-Ski-
schaukel
Sa./So., 14./ 15. Dezember 2024
Auskunft u. Anmeldung bei X. Hötzinger, Schöllnach, Tel. 
09903/1273 und  www.sc-sonnenwald.de
Skikurse für Kinder 
Beginn: Samstag, 21. Dezember 2024 am Heininger-Skilift in 
Langfurth
Zeiten:  jeweils 10 - 12 Uhr
Weitere Kurstage: Sonntag, 22. Dez. 2024 (14 - 16 Uhr), 
Donnerstag, 26. Dez. 2024, Samstag, 28. Dez. 2024, 
Sonntag, 29. Dez. 2024
Abschluss: Sonntag, 29. Dez. 2024 ab 13 Uhr
Skikursgebühr: 30,-- €
Anmeldung: im Internet unter www.sc-sonnenwald.de,  
Bezahlung und Registrierung am ersten Kurstag in der SC-Hüt-
te am Heininger-Skilift. Auskunft unter Tel. 09903/1273.
Pistenweihnachtsfeier 
Sonntag, 22. Dezember 2024 am Heininger-Skilift in Langfurth, 
Beginn 16.30 Uhr (nach den Kinderskikursen)
Ski-Tagesfahrt nach Kitzbühel 
am Donnerstag, 2. Januar 2025
Abfahrt Kerschbaum 4.45 Uhr, Schöllnach 5.00 Uhr, Iggens-
bach 5.15 Uhr
Auskunft: Tel. 09903/1273, Anmeldung: www.sc-sonnenwald.de 
Skikurse für Erwachsene 
Beginn: Montag, 6. Januar 2025 in Langfurth, Beginn: 17 Uhr
Alle weiteren Termine nach Vereinbarung
Ski-Tagesfahrt nach Brixen im Thale am Samstag, 18. Ja-
nuar 2025
Abfahrt Kerschbaum 4.45 Uhr, Schöllnach 5.00 Uhr, Iggens-
bach 5.15 Uhr
Abends Einkehrschwung, Rückfahrt erst um 19.30 Uhr!!
Auskunft: Tel. 09903/1273, Anmeldung: www.sc-sonnenwald.de 
Mannschaftsvergleichsrennen am Samstag, 25. Januar 2025
der Skiclubs Winzer, Grattersdorf, Schöllnach, Loh und Son-
nenwald in Langfurth, Start 11 Uhr.
Zwergerlrennen um den Pumucklcup am Sonntag, 26. Ja-
nuar 2025
der Skiclubs Winzer, Grattersdorf, Schöllnach, Loh und Son-
nenwald in Langfurth, 
Start 10 Uhr. Teilnahmeberechtigt: Alle Kids im Alter von 5 - 14 
Anmeldung unter Tel. 0171/7550770 
Skiausfl ug für Familien, Kinder und Jugendliche
zur Tauplitzalm am Samstag, 1. Februar 2025
Abfahrt Kerschbaum 5.15 Uhr, Schöllnach 5.30 Uhr, Iggensbach 
5.45 Uhr. Auskunft: Tel. 0174/9636027, Anmeldung: www.sc-
sonnenwald.de 
Skiwochenende für Jugendliche ab 10 Jahre
auf der Tauplitz- und Riesneralm, Übernachtung in Aigen i. 
Ennstal am 1./2. Februar 2025
Auskunft: Tel. 0174/9636027, Anmeldung: www.sc-sonnen-
wald.de 

Rund um den Brotjacklriegel
Ausgangspunkt für die Grattersdorfer Walker war der Wan-
derparkplatz oberhalb Langfurth. Die von Wanderführer Hans 
Laggerbauer leicht veränderte Strecke auf der Ostseite des 
Brotjacklriegel führte die Wanderer zunächst auf einem Forst-
weg in Richtung Platzl bei der Ortschaft Daxstein. Hoch über 
dem Bergdorf ließen sich die Teilnehmer von Angelika K. ei-
nen sebstgebrannten schmecken. Bei dieser kleinen Rast konnte 
man bei herrlicher Fernsicht die Alpenkette deutlich erkennen. 
Vorbei an einzelnen Weilern und Höfen ging es weiter Richtung 
Ölberg. Die naturnahen Wälder, die gepfl egten Bergwiesen  und 
die schöne Fernsicht waren immer wieder ein Grund zum Ver-
weilen. Außerdem waren mehrere Steinpilze am Wegesrand 
nicht zu übersehen. Nach einem kurzen Anstieg in Richtung 
Gipfel kamen die Walker auf den 
Querweg in Richtung Neufang. Das 
zerstreute Bergdorf war Neuland für 
viele Teilnehmer. Noch einmal ging 
es für Wanderer steil bergauf bis zum 
Forstweg in Richtung Ausgangspunkt. 
Nach Meinung von NW.- Chef Mat-
thias Wensauer hätte diese schöne 
Tour mehr Teilnehmer verdient.

Weitere Auskünfte bei Xaver Hötzinger, Tel. 09903/1273,
0170/8080002 (mobil) und im Internet unter www.sc-sonnen-
wald.de ! 





Sa 07.12.24 Frauenbund 
Grattersdorf u. 
Seniorenclub

14:00 Uhr 
Büchelsteiner Hof

Weihnachtsfeier

Sa 07.12.24 DJK Grattersdorf 19:00 Uhr
Büchelsteiner Hof

Weihnachtsfeier

Sa 14.12.24 DJK Grattersdorf 10:00 Uhr
neuer Dorfplatz Grattersdorf

Christbaumverkauf

Sa 14.12.24 –
So 15.12.24

Ski-Club
Sonnenwald e. V.

Auskunft u. Anmeldung bei 
X. Hötzinger

Skisaison-Eröffnungsfahrt zur 
Schladminger 4-Berge-
Skischaukel

So 15.12.24 VDK 14:00 Uhr
Büchelsteiner Hof

Weihnachtsfeier

Sa 21.12.24 FFW 
Grattersdorf – Nabin

19:00 Uhr
Gasthaus Lohner

Traditonelle 
Christbaumversteigerung

ab Sa 21.12.24 Ski-Club
Sonnenwald e. V.

Heininger-Skilift
Langfurth
10:00 – 12:00 Uhr

Skikurse für Kinder

So 22.12.24 Ski-Club
Sonnenwald e. V.

Heininger-Skilift
Langfurth
16:30 Uhr

Pistenweihnachtsfeier

Do 26.12.24 FFW Oberaign 19:30 Uhr
Hubertusstüberl in 
Kerschbaum

Christbaumversteigerung

Sa 28.12.24 DJK Grattersdorf 19:00 Uhr
Gasthaus Lohner

Christbaumversteigerung

Do 02.01.25 Ski-Club
Sonnenwald e. V.

Abfahrt 
Kerschbaum 04:45 Uhr
Schöllnach 05:00 Uhr
Iggensbach 05:15 Uhr

Ski-Tagesfahrt nach Kitzbühel

So 05.01.25 KSV Grattersdorf 19:30 Uhr
Gasthaus Lohner

Christbaumversteigerung

ab Mo 06.01.25 Ski-Club
Sonnenwald e. V.

17:00 Uhr Langfurth Skikurse für Erwachsene

ab Di 07.01.25 DJK Grattersdorf
Sparte Ski

Steinberglift 
17:00 – 19:00 Uhr

Carving Kurs für Fortgeschrit-
tene

Sa 11.01.25 DJK Grattersdorf
Sparte Ski

Abfahrt 04:30 Uhr 
Ortsmitte Grattersdorf

Ski -Tagesfahrt nach Maria 
Alm

Sa 18.01.25 Ski-Club
Sonnenwald e. V.

Abfahrt 
Kerschbaum 04:45 Uhr
Schöllnach 05:00 Uhr
Iggensbach 05:15 Uhr

Ski-Tagesfahrt nach Brixen im 
Thale

Sa 18.01.25 DJK Grattersdorf
Sparte Ski

Start 16:00 Uhr
Steinberglift

Vereinsmeisterschaft im 
Riesenslalom

Fr 24.01.25 Edelweißschützen
Roggersing 

Königsschießen



Sa 25.01.25 Ski-Club
Sonnenwald e. V.

DJK Grattersdorf
Sparte Ski

Heininger Lift Mannschaftsvergleichsrennen

So 26.01.25 Ski-Club
Sonnenwald e. V.

DJK Grattersdorf
Sparte Ski

Heininger Lift Zwergerlrennen um den Pu-
mucklcup

Fr 31.01.25 Edelweißschützen
Roggersing 

Königsschießen

Fr 31.01.25 DJK Grattersdorf
Sparte Ski

17:30 Uhr am Steinberglift DJK Diözesanmeisterschaft im 
Riesenslalom

Sa 01.02.25 Edelweißschützen
Roggersing 

Königsschießen

Sa 01.02.25 Ski-Club
Sonnenwald e. V.

Abfahrt 
Kerschbaum 05:15 Uhr
Schöllnach 05:30 Uhr
Iggensbach 05:45 Uhr

Skiausflug für Familien, Kin-
der und Jugendliche zur Tau-
plitzalm

Sa 01.02.25 –
So 02.02.25

Ski-Club
Sonnenwald e. V.

Tauplitz- und Riesneralm, 
Übernachtung in Aigen i. 
Ennstal

Skiwochenende für Jugendli-
che ab 10 Jahre

So 02.02.25 Edelweißschützen
Roggersing 

Königsschießen

ab Mi 05.02.25 DJK Grattersdorf
Sparte Ski

Jeweils Freitag u. 
Mittwoch ab 17:00 Uhr 

Skikurs für Erwachsene

Sa 08.02.25 DJK Grattersdorf
Sparte Ski

Abfahrt 04:30 Uhr
Ortsmitte Grattersdorf

Tagesfahrt mit Apres Ski nach 
Obertauern

Fr 21.02.25 –
So 23.02.25

DJK Grattersdorf
Sparte Ski

Abfahrt 13:00 Uhr 
Grattersdorf

Ski – Wochenende zur Silvretta
Montafon

Fr 28.02.25 Edelweißschützen
Roggersing 

Königfeier

Sa 01.03.25 DJK Grattersdorf
Sparte Ski

Abfahrt 05:00 Uhr
Ortsmitte Grattersdorf

Familienausflug nach Lofer

Fr 07.03.25 – 
So 09.03.25

DJK Grattersdorf
Sparte Ski

Hochficht DJK Wintercamp für Kinder 
von 10 -15 Jahre

So 27.04.25 DJK Grattersdorf
Sparte Ski

10:00 Uhr
Büchelsteiner Hof

Jahreshauptversammlung

Der Veranstaltungskalender ist auch auf der Grattersdorfer Homepage veröffentlicht:
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